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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Lei-
tungsverbinder für Medienleitungen (Rohr- oder
Schlauchleitungen für insbesondere hydraulische Strö-
mungsmedien) gemäß dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Des Weiteren bezieht sich die vorliegende Er-
findung auf eine konfektionierte Medienleitung unter Ver-
wendung eines derartigen Leitungsverbinders.
[0003] Derartige Leitungsverbinder -siehe z.B. DE
29721023 U1, DE 29922230 U1, DE 20008378 U1, DE
20319558 U1, DE 3741250 A1- dienen zum gegenseiti-
gen Verbinden von mindestens zwei Medienleitungen
oder zur Anschlussverbindung mindestens einer Leitung
an einem beliebigen Aggregat, und zwar insbesondere
in einem Kraftfahrzeug. Dabei werden häufig solche Me-
dien über die Leitungen geführt, die auf Grund eines re-
lativ hohen Gefrierpunktes bereits bei relativ hohen, je
nach Witterung durchaus möglichen Umgebungstempe-
raturen zum Gefrieren neigen. Dadurch können be-
stimmte Funktionen beeinträchtigt werden. Dies ist bei-
spielsweise bei Wasserleitungen für die Scheibenwasch-
anlage der Fall sowie auch bei Leitungen für eine Harn-
stofflösung, die als NOx-Reduktionsadditiv für Dieselmo-
toren mit so genannten SCR-Katalysatoren eingesetzt
wird.
[0004] Die EP 1 777 452 A2 beschreibt einen beheiz-
baren Steckverbinder der gattungsgemäßen Art, bei dem
seitlich neben dem Strömungskanal im Übergangsab-
schnitt ein plattenförmiges Heizelement angeordnet ist.
Zusätzlich kann innerhalb des Kanals eine Heizlanze an-
geordnet sein.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, einen Leitungsverbinder der genannten Art
zu schaffen, der speziell für den genannten bevorzugten
Anwendungsfall geeignet ist und noch effektiver ein Ge-
frieren des jeweiligen Mediums im Verbinderbereich ver-
hindert. Des Weiteren liegt der Erfindung die Aufgabe zu
Grunde, eine konfektionierte Leitung für den gleichen
Zweck zur Verfügung zu stellen.
[0006] Erfindungsgemäß wird dies durch die Merkma-
le des Anspruchs 1 erreicht. Vorteilhafte Ausgestaltungs-
merkmale der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen enthalten.
[0007] Demnach sind erfindungsgemäß zumindest im
Bereich des Übergangsabschnittes, d. h. außerhalb des
oder der Anschlussabschnitte, elektrische Heizmittel in
einer den Strömungskanal über seinen Umfang zumin-
dest teilweise, bevorzugt aber vollständig über 360° um-
schließenden Anordnung vorgesehen, wobei das Ver-
binderstück mit den Heizmitteln von einer äußeren Kap-
selung umschlossen ist. Die Heizmittel können ein Ein-
frieren des jeweiligen Mediums innerhalb des Verbinder-
stückes vermeiden oder aufheben, indem ein z. B. über
Nacht bei stehendem Fahrzeug eingefrorenes Medium
aufgetaut wird. Dabei sind die Heizmittel derart konzi-
piert, dass eine definierte Beheizung bei guter elektri-

scher Isolation, gutem Wärmeübergang, guten mecha-
nischen Eigenschaften und Schutz vor mechanischen
Beschädigungen und Korrosion gewährleistet ist. Durch
die erfindungsgemäße durchgehende Beheizung der
konfektionierten Leitung über die gesamte Länge wird
ein Schutz gegen Einfrieren über den gesamten Trans-
portweg des Mediums gewährleistet.
[0008] Anhand von einigen in der Zeichnung veran-
schaulichten, bevorzugten Ausführungsbeispielen sol-
len die Erfindung, vorteilhafte Ausgestaltungen und er-
reichte Vorteile genauer erläutert werden. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht einer mögli-
chen Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Leitungsverbin-
ders, allerdings ohne Darstellung
der Kapselung,

Fig. 2 eine Perspektivansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Leitungsverbin-
ders, wieder ohne Kapselung,

Fig. 3 eine Perspektivansicht einer weite-
ren Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Leitungsverbin-
ders, ohne Kapselung,

Zig. 4 eine Perspektivansicht einer weite-
ren Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Leitungsverbin-
ders, ohne Kapselung,

Fig:5 eine Perspektivansicht einer weite-
ren Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Leitungsverbin-
ders, ohne die Kapselung,

Fig.6 eine Perspektivansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Leitungsverbin-
ders, ohne die Kapselung,

Fig.7 eine Perspektivansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Leitungsverbin-
ders, mit Darstellung eines Teils der
Kapselung,

Fig. 8 eine weitere Ausführung des Lei-
tungsverbinders im Längsschnitt,
wobei das Heizelement mit Kunst-
stoff umspritzt ist,

Fig. 9 eine bevorzugte Ausführung des er-
findungsgemäßen Leitungsverbin-
ders in Perspektivansicht aus einer
ersten Blickrichtung, wieder ohne
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Darstellung der Kapselung,

Fig. 10 eine bevorzugte Ausführung des er-
findungsgemäßen Leitungsverbin-
ders in Perspektivansicht auf die ge-
genüberliegende Seite zu der ge-
mäß Fig. 9,

Fig.11 einen Längsschnitt (Schnittebene
XI-XI gemäß Fig. 12) des Leitungs-
verbinders gemäß Fig. 9 und 10 mit
einer Gehäusehälfte der äußeren
Kapselung und mit einer ange-
schlossenen Medienleitung mit zu-
sätzlicher Umhüllung und Behei-
zung,

Fig. 12 einen Schnitt in der Ebene XII-XII
gemäß Fig. 11 mit beiden Gehäuse-
hälften der Kapselung,

Fig. 13 eine Seitenansicht einer erfindungs-
gemäßen konfektionierten Medien-
leitung zum Teil geschnitten,

Fig. 14 14a, 14b eine Seitenansicht der konfektio-
nierten Medienleitung gemäß Fig.
13 und zwei elektrische Ersatz-
schaltbilder für die Verschaltung der
Heidrähte und Heizleiter.

[0009] In den verschiedenen Figuren der Zeichnung
sind gleiche Teile stets mit denselben Bezugszeichen
versehen.
[0010] Ein erfindungsgemäßer Leitungsverbinder 1
besteht aus einem Verbinderstück 2, welches bevorzugt
als einstückiges Formteil aus Kunststoff ausgebildet ist,
insbesondere aus einem faserverstärkten Polyamid, wie
PA6.6 GF30 oder PA12 GF30. Das Verbinderstück 2
weist mindestens einen Anschlussabschnitt 6 zur An-
schlussverbindung mit einer Medienleitung 4 (nur in Fig.
7 und 11 dargestellt) oder mit einem beliebigen, nicht
dargestellten Aggregat auf. Weiterhin weist das Verbin-
derstück einen dem Anschlussabschnitt 6 gegenüberlie-
genden weiteren Anschlussabschnitt 8 auf, der in be-
kannter Weise z. B. als Muffenteil für eine lösbare Steck-
verbindung ausgebildet ist. Der Anschlussabschnitt 8
kann aber auch als Steckabschnitt geformt sein.
[0011] In den dargestellten, bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispielen ist das Verbinderstück 2 als Winkelver-
binder ausgebildet, wobei die Anschlussabschnitte 6 und
8 bezüglich ihrer Anschlussachsen einen bestimmten,
beispielsweise rechten Winkel (90°) einschließen. Dabei
sind die Anschlussabschnitte 6, 8 über einen Übergangs-
abschnitt 10 verbunden, der einen inneren, nur in Fig. 8,
11 und 12 erkennbaren Strömungskanal 11 aufweist.
[0012] Im Rahmen der Erfindung kann das Verbinder-
stück 2 auch eine beliebige andere, von den dargestell-

ten Beispielen abweichende Ausgestaltung haben, z. B.
als T-Stück oder Verteilerstück mit drei oder mehr An-
schlussabschnitten, als geradliniger Durchgangsverbin-
der, als Winkelverbinder (z. B. V-Stück) mit einem belie-
bigen, vom rechten Winkel (90°) abweichenden An-
schlussachsen-Winkel oder dergleichen.
[0013] Erfindungsgemäß weist das Verbinderstück 2
zumindest im Bereich des Übergangsabschnittes 10
elektrische Heizmittel 12 in einer den Strömungskanal
11 radial bzw. umfangsgemäß umschließenden Anord-
nung auf. Dadurch ist der erfindungsgemäße Leitungs-
verbinder 1 insbesondere für Leitungen in Kraftfahrzeu-
gen zur Führung von gefriergefährdeten Medien, wie
Wasser oder insbesondere Harnstoff, geeignet. Unter
dem Begriff "Übergangsabschnitt" 10 ist der Bereich des
Leitungsverbinders 1 bzw. des Verbinderstückes 2 zu
verstehen, der nach Anschluss von Leitungen (4) und/
oder an ein Aggregat noch "freiliegt" und deshalb mit
Heizmitteln 12 versehen sein kann.
[0014] Wie sich zunächst aus Fig. 1 und 2 ergibt, kann
als Heizmittel 12 mindestens ein elektrischer Heizdraht
14 (Widerstandsdraht) in einer mit einer im Wesentlichen
gleichmäßigen Flächenverteilung zumindest über den
Bereich des Übergangsabschnittes 10 verlaufenden An-
ordnung vorgesehen sein. Wie sich hierzu aus den Fig.
1, 2 sowie 4 bis 7 ergibt, weist das Verbinderstück 2 au-
ßenseitig bestimmte Formelemente zur Führung und Fi-
xierung des außen aufgebrachten Heizdrahtes 14 auf.
Als Formelemente können nach außen vorstehende An-
sätze 16 bzw. Rippen und/oder - beispielsweise rillenför-
mige - Vertiefungen 18 (Fig. 4) vorgesehen sein. In Ab-
hängigkeit von der Ausgestaltung und Anordnung der
Formelemente 16, 18 kann der Heizdraht 14 einen bei-
spielsweise mäanderartigen oder serpentinenartigen
Verlauf zur Vermeidung einer Spulenwirkung bei Strom-
fluss aufweisen; vgl. dazu insbesondere Fig. 1 und 2.
Alternativ dazu kann aber der Heizdraht 14 auch das
Verbinderstück 2 außen spulenartig gewickelt umschlie-
ßen, siehe Fig. 10 bis 12. In Fig. 4 ist dies durch einen
entsprechenden, hier z. B. schraubenlinienförmigen Ver-
lauf der rillenartigen Vertiefungen 18 angedeutet. Hierbei
kann mit Vorteil im Innenbereich des Verbinderstückes
2 eine zweite, nicht erkennbare, den Strömungskanal
umschließende Wicklungsspule derart angeordnet sein,
dass durch einen Stromfluss durch den äußeren Heiz-
draht 14 eine Induktion in die innere Wicklungsspule er-
folgt.
[0015] Der außen aufgebrachte Heizdraht 14 kann mit
einer beispielsweise aus einem Pulverlack oder derglei-
chen bestehenden, isolierenden Beschichtung über-
deckt sein. Es kann sich auch um eine Tauchbeschich-
tung handeln. Durch die isolierende Beschichtung kann
der Heizdraht 14 selbst ohne eigene Isolation ausgeführt
sein.
[0016] Alternativ kann der Heizdraht 14 auch in das
Material des Kunststoff-Verbinderstückes 2 eingebettet
(eingeformt) sein. Hierzu wird auf Fig. 8 verwiesen, wo-
nach ein Rohrstück 20 mit dem Heizdraht 14 umwickelt
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und in ein Spritzwerkzeug eingelegt wird. Das mit dem
Heizdraht 14 versehene Rohrstück 20 kann dann in einer
beliebigen Weise mit Kunststoff umspritzt werden. Die
Enden des Wicklungsdrahtes 14 sind nach außen ge-
führt, um eine Spannung anlegen zu können. Das Rohr-
stück 20 kann aus Kunststoff, aber auch aus Metall be-
stehen, um eine gute Wärmeleitung nach innen in den
Strömungskanal 11 zu erreichen.
[0017] Bei der in Fig. 3 dargestellten Ausführungsva-
riante kann auf einer glatten, z. B. zylindrischen Außen-
fläche 22 des Verbinderstückes 2 ein nicht dargestelltes
flächiges Heizelement, beispielsweise in Form einer auf-
geklebten Heizfolie oder von aufgedruckten Heizleiter-
bahnen vorgesehen sein.
[0018] Als weitere Ausführungsvariante kann als Heiz-
mittel 12 auch das Material des Verbinderstückes 2
selbst elektrisch leitfähig ausgebildet sein.
[0019] Um eine hohe Wärmeleitfähigkeit zu erreichen,
kann bei dem aus Kunststoff bestehenden Verbinder-
stück 2 das Kunststoffmaterial bestimmte Füllstoffe zur
Erhöhung der Wärmeleitfähigkeit aufweisen. Als Füllstof-
fe sind Partikel aus Aluminium, Al2O3, Glas- und/oder
Kohlefasern geeignet.
[0020] Wie sich zunächst aus Fig. 7 ergibt, kann das
Verbinderstück 2 von einer äußeren Kapselung um-
schlossen sein. Bei der in Fig. 7 angedeuteten Ausfüh-
rung kann es sich um ein zweiteiliges, aus zwei symme-
trischen Gehäusehälften 24a, 24b in Form von Halbscha-
len (vgl. dazu auch Fig. 11 und 12) bestehendes Außen-
gehäuse 24 handeln, von dem in Fig. 7 nur eine Gehäu-
sehälfte 24a dargestellt ist. Dabei können die Gehäuse-
hälften (24a, 24b) mit Vorteil über komplementäre Rast-
mittel 26 miteinander verbunden werden.
[0021] Alternativ ist es auch möglich, als Kapselung
das gesamte Verbinderstück 2 mit einem Außengehäuse
zu umspritzen. Zudem kann als Kapselung auch ein so
genannter Schrumpfschlauch, Gewebeschlauch oder
dergleichen vorgesehen sein. Durch die Kapselung kann
zwischen dieser und dem Verbinderstück ein Luftvolu-
men eingeschlossen sein, wodurch eine gute
Wärmeverteilung , aber auch eine thermische Isolation
nach außen erreicht wird. Die äußere Beschichtung bzw.
die Kapselung kann eine Wärmeisolation nach außen
bewirken. Dazu ist der Kunststoff - ohne leitende Füll-
stoffe - mit möglichst geringer Wärmeleitfähigkeit ausge-
bildet.
[0022] Bei den Ausführungen mit außen aufgebrach-
tem Heizdraht 14 werden die Drahtenden vorzugsweise
über Rastverbindungen so befestigt, dass sie zwecks
Kontaktierung nach außen ragen.
[0023] Bei der in Fig. 9 bis 12 dargestellten Ausführung
bilden die äußeren Ansätze 16 durch einen schrauben-
linienförmigen Verlauf eine - ebenfalls entsprechend
schraubenlinienförmig verlaufende - Aufnahme für den
Heizdraht 14. Dabei verläuft der Heizdraht 14 gemäß Fig.
9 ausgehend von einem ersten, im Bereich der Außen-
fläche des Anschlussabschnittes 6 angeordneten Drah-
tende 14a wendelförmig über den Bereich des Über-

gangsabschnittes 10 und dann gemäß Fig. 10 axial zu-
rück, so dass ein zweites Drahtende 14b ebenfalls im
Bereich der Außenfläche des Anschlussabschnittes 6
liegt, und zwar vorzugsweise dem anderen Drahtende
14a etwa diametral gegenüberliegend. Auf diese Weise
können die Drahtenden 14a, 14b mit Ansctilussleitem
oder mit Vorteil mit Heizleitern der Medienleitung 4 elek-
trische verbunden werden. Somit kann der Heizdraht 14
über z. B. wendelförmige Heizleiter der Medienleitung 4
mit elektrischer Leistung (Spannung, Strom) versorgt
werden.
[0024] Die Heizmittel 12 können mit einer Leistung von
3 bis 20 Watt und der Heizdraht 14 mit einer Länge von
beispielsweise bis zu 200 mm ausgebildet sein. Für ein
Verbinderstück 2 mit einem Innenvolumen des Strö-
mungskanals 11 im Bereich von 0,1 bis 1,0 cm3 ist ein
Leistungsquotient im Bereich von 1 bis 15 Watt / cm3

zweckmäßig. Der Heizdraht 14 kann mit negativem Tem-
peraturkoeffizient (NTC) oder mit positivem Temperatur-
koeffizient (PTC) ausgebildet sein. Eine Versorgungs-
spannung in der Größenordnung von 10 bis maximal 14
Volt ist zweckmäßig.
[0025] Der jeweilige Anschlussabschnitt 6 kann als
Anschlussdom zum direkten Aufstecken einer Medien-
leitung 4 (s. hierzu die Ausführungen gemäß Fig. 1, 2, 4
und 5) oder als in eine Steckmuffe einsteckbarer Stek-
kerschaft (Fig. 3 und 6) ausgebildet sein.
[0026] Gemäß Fig. 7 und 9 bis 11 kann der Anschlus-
sabschnitt 6 auch mit einer insbesondere hohlzylindri-
schen Form eine Aufnahme zum direkten Einstecken der
Medienleitung 4 ausgebildet sein. Dabei wird die Medi-
enleitung 4 vorzugsweise stoffschlüssig in dem An-
schlussabschnitt 6 befestigt, beispielsweise verklebt
oder verschweißt. Für ein Verschweißen mittels Laser-
strahl kann der Anschlussabschnitt 6 zumindest be-
reichsweise aus einem lasertransparenten Material be-
stehen.
[0027] Wie weiterhin am Beispiel des Anschlussab-
schnittes 8 dargestellt ist, kann dieser auch als Steck-
muffe zur Aufnahme eines Steckerschaftes ausgebildet
sein. Hierbei können im Falle einer Steckverbindung be-
liebige Mittel zum insbesondere lösbaren Arretieren der
Steckverbindungsteile vorgesehen sein. Dazu wird bei-
spielhaft auf Fig. 11 und 12 verwiesen.
[0028] Wie sich noch aus Fig. 7 und auch aus Fig. 11
ergibt, kann es vor allem in Kombination mit der Kapse-
lung, insbesondere in der Ausführung als Außengehäuse
24, und im Falle einer selbst ebenfalls beheizten Medi-
enleitung 4 vorteilhaft sein, die Medienleitung 4 mit einer
zusätzlichen Umhüllung 27 zu versehen, beispielsweise
wie dargestellt in Form eines die Leitung 4 umschließen-
den Wellrohres. Die Umhüllung 27 dient zum mechani-
schen Schutz und zur thermischen Isolation für minde-
stens einen wendelförmig um die Medienleitung 4 ver-
laufenden Heizleiter 29. Dabei verläuft die Umhüllung 27
bis in das Außengehäuse- 24 hinein und endet kurz vor
dem Anschlussabschnitt 6. In diesem Bereich kann das
Außengehäuse 24 eine erweiterte Kammer 28 zur Auf-
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nahme von nicht dargestellten elektrischen Verbindun-
gen zwischen den Heizdrahtenden 14a, b und den Enden
des Heizleiters 23 der Medienleitung 4 aufweisen.
[0029] Das Außengehäuse 24 besitzt im Einführungs-
bereich der Umhüllung 27, dem Wellrohr, an seiner In-
nenwandung umlaufende Rippen 25, die in die Wellen-
täler 31 des Wellrohrs hineinragen. Erfindungsgemäß
wird eine Formschlussverbindung zwischen dem Außen-
gehäuse 24 und der Umhüllung 27 gebildet. Zudem ist
in Fig. 7 zu erkennen, dass ebenfalls eine Form-
schlussverbindung zwischen dem Außengehäuse 24
und dem Verbinderstück 2 vorhanden ist. Hierzu weist
das Außengehäuse 24 im Bereich des Anschlussab-
schnitts 8 des Verbinderstücks 2 eine Innennut 35 auf,
in die ein Ringbund 36 des Verbinderstücks 2 hineinragt.
[0030] Wie sich weiterhin aus Fig. 11 ergibt, können
die Gehäusehälften 24a, b des Außengehäuses 24 auch
über äußere, z. B. nach Art von Spannschellen, Spann-
drähten oder Federklammer ausgebildete Halteelemen-
te 30 verbunden sein.
[0031] Die vorliegende Erfindung umfasst auch eine
konfektionierte Medienleitung, wie sie in Fig. 13 darge-
stellt ist. Diese konfektionierte Medienleitung besteht aus
einer inneren Rohrleitung 4a mit einem am Umfang an-
geordneten Heizleiter 29, wie dies bereits in Fig. 7 dar-
gestellt ist. Die Rohrleitung 4a mit dem Heizleiter 29 wird
von einer äußeren Umhüllung 27 umschlossen. Diese
äußere Umhüllung 27 ist vorzugsweise als Wellrohr her-
gestellt. Dabei kann es sich um ein ringgewelltes oder
um eine spiralgewelltes Wellrohr handeln. An den beiden
Enden der derartig ausgebildeten Medienleitung 4 sind
jeweils Leitungsverbinder, wie zu den Fig. 1 bis 10 er-
läutert, angeschlossen. Im dargestellten Ausführungs-
beispiel ist einendig ein Leitungsverbinder 1, der als Win-
kelstecker ausgebildet ist, befestigt, und an dem anderen
Ende ist ein gerader Steckanschluss als Leitungsverbin-
der 1 vorgesehen. In den dargestellten Beispielen sind
die Leitungsverbinder 1 jeweils endseitig als Muffenteil
ausgebildet, sie können jedoch ebenso als Steckerteil
ausgebildet sein.
[0032] Wie in Fig. 13 dargestellt ist, ist die Umhüllung
27 in das Außengehäuse 24 des Leitungsverbinders 1
hineingeführt und mit dem Außengehäuse 24 form-
schlüssig verbunden. Der die Rohrleitung 4a umgebende
Heizleiter 29 ist um diese spiralförmig umwickelt und ins-
besondere aus zwei parallel verlaufenden Drahtwicklun-
gen 29a, b gebildet. Diese beiden Drahtwicklungen 29a,
b können aus einem durchgehenden Draht bestehen,
wobei die beiden Anschlussenden dann an dem gleichen
Rohrleitungsende vorhanden sind. Sie können aber auch
aus zwei separaten Drähten gebildet werden. Der Heiz-
leiter 29 ist vorzugsweise mit einem Klebeband umwik-
kelt und wird dadurch auf der Rohrleitung 4a fixiert. Al-
ternativ kann es ebenfalls möglich sein, dass der Heiz-
leiter 29 mittels einer äußeren Lack- oder Kleberschicht
auf der Rohrleitung 4a angeordnet ist. Insbesondere,
wenn längs der Rohrleitung 4a unterschiedliche Heizlei-
stungen gewünscht sind, kann die Dichte der Windungs-

zahl und/oder der elektrische Widerstand entlang der
Rohrleitung 4a variieren, so dass hierdurch abschnitts-
weise unterschiedliche Heizleistungen erzeugt werden
können, z. B. in Siphonbereichen oder Fahrtwind beauf-
schlagten Bereichen der Medienleitung, bei denen eine
erhöhte Gefrierneigung des Mediums besteht. Das in-
nerhalb der Leitungsverbinder 1 vorhandene Verbinder-
stück 2 kann mit der Rohrleitung 4a über eine Steckver-
bindung verbunden sein, doch liegt es ebenfalls im Rah-
men der Erfindung, wenn die Rohrleitung 4a mit dem
Verbinderstück 2 stoffschlüssig beispielsweise durch
Verschweißen oder Verkleben verbunden ist.
[0033] Weiterhin ist es zweckmäßig, wenn zwischen
der Rohrleitung 4a und der Leitungsumhüllung 27 ein
definierter Luftspalt ausgebildet ist. Dies kann beispiels-
weise durch die Ringwellung selbst erzielt werden oder
aber durch innerhalb des Wellrohrs angeordnete Ab-
standshalter oder dergleichen. Zu einer besseren Ab-
dichtung kann es erfindungsgemäß ebenfalls vorteilhaft
sein, wenn zwischen dem Außengehäuse 24 des Lei-
tungsverbinders 1 und dem Verbinderstück 2 insbeson-
dere im Verbindungsbereich der Leitungsumhüllung 27
mit dem Leitungsverbinder 1 eine Vergussmasse 30 ein-
gebracht ist. Die Vergussmasse 30 stellt einerseits einen
mechanischen Schutz dar, sie kann andererseits auch
dazu dienen, die IP-Schutzart durch Abdichtung zu ver-
bessern. In Fig. 13 ist die Anordnung der Vergussmasse
30 durch eine Strichelung eingezeichnet. Hierbei ist sie
z. B. im Übergangsbereich des Winkelsteckers 1 zur
Rohrleitung 27 nur partiell als Teil-Verguss ausgebildet,
und bei der geraden Steckverbindung ist die Verguss-
masse 30 sowohl im Übergangsbereich zur Rohrleitung
27 als auch als äußere Umhüllung ausgebildet.
[0034] Insbesondere, wenn die erfindungsgemäßen
konfektionierten Leitungen in der Nähe von Hitze erzeu-
genden Bauteilen verlegt werden müssen, kann es
zweckmäßig sein, wenn die konfektionierte Leitung über
ihre Länge gesehen ganz oder teilweise von einer Hitze-
schutzschicht umgeben ist. Diese Hitzeschutzschicht-
kann z. B. von einer Folie, wie einer metallisierten, Wär-
mestrahlung reflektierenden Folie, gebildet werden. Wei-
terhin kann zum mechanischen Schutz und beispielswei-
se zum Klapperschutz auch insbesondere um die äußere
Umhüllung 27 eine polsternde Schicht, beispielsweise
aus Moosgummi oder dergleichen, aufgebracht werden.
Auch ist es denkbar, noch eine zusätzliche äußere ther-
mische Isolationsschicht anzuordnen. Die Anordnung ei-
ner äußeren Umhüllung bzw. einer Schutzschicht oder
Armierung ist in Fig. 14 abschnittsweise durch die Au-
ßenschicht 27a im Schnitt dargestellt. In Fig. 14 ist dar-
gestellt, auf welche Weise die Heizdrähte 14 der Lei-
tungsverbinder 1 und die Heizleitung 29 der Rohrleitung
4a miteinander elektrisch verschaltet werden können. In
Fig. 14a ist dargestellt, dass jeweils der Heizdraht eines
der Leitungsverbinder 1 mit einem der Wicklungsdrähte
der Drahtwicklungen 29a, b elektrisch in Reihe geschal-
tet ist und die Anschlussenden dieser beiden Reihen-
schaltungen an beiden Leitungsverbindern 1 nach außen
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geführt sind, wo dann ein Anschluss einer Spannungs-
versorgung und/oder eine Weiterverbindung erfolgen
kann. Hierbei bedeutet RWST der Widerstand der Heiz-
drahtwicklung 14 eines Leitungsverbinders 1, der im dar-
gestellten Beispiel als Winkelstecker ausgebildet ist, und
R1L der elektrische Widerstand einer der Drähte der
Drahtwicklungen 29a, b, die die Rohrleitung 4a umge-
ben. RGST ist der Widerstand des Heizdrahtes 14 des
geraden Steckverbinders, und R2L ist der elektrische Wi-
derstand des anderen Wickeldrahtes der Drahtwicklung
29a, b um die Rohrleitung 4a. Die außerhalb der Lei-
tungsverbinder 1 liegenden Anschlüsse sind jeweils mit
A1 und A2 gekennzeichnet. In Fig. 14b ist eine andere
Verschaltung dargestellt. Hierbei sind die Heizdrähte 14
der Leitungsverbinder 1 und die der Drahtwicklungen
29a, b um die Rohrleitung 4a derart verbunden, dass
eine elektrische Reihenschaltung aller Drähte gegeben
ist. Die Anschlussenden zum Anschluss einer Span-
nungsversorgung der Reihenschaltung sind im Bereich
eines Leitungsverbinders 1 nach außen geführt, und hier-
bei sind die Widerstände der einzelnen Drähte wie in Fig.
14a gekennzeichnet. Hierbei ist nur ein äußerer Lei-
tungsanschluss A1 vorhanden. Die Größe der einzelnen
Widerstände kann von einer Ausführungsform einer er-
findungsgemäßen konfektionierten Leitung zu einer an-
deren jeweils variieren und hängt von der jeweils ge-
wünschten Heizleistung ab.
[0035] Es kann weiterhin zweckmäßig sein, die Stei-
gung der Heizdraht-Bewicklung 14 an den Endbereichen
der Rohrleitung 4a zu verringern. Eine weitere Ausge-
staltung kann darin bestehen, zu der umfangsgemäßen
Wicklung 14 des Heizdrahtes eine weitere Wicklung im
Rohrendbereich der Rohrleitung 4a anzuordnen, um zu-
sätzliche Drahtlänge zur Verfügung zu stellen. Hierdurch
wird die Möglichkeit geschaffen, beim Kontaktieren Draht
aus dem Rohrleitungsende herauszuziehen.

Patentansprüche

1. Leitungsverbinder (1) zur Anschlussverbindung
mindestens einer Medienleitung, bestehend aus ei-
nem als Kunststoff-Formteilausgebildeten Verbin-
derstück (2) mit mindestens zwei Anschlussab-
schnitten (6, 8) zur Anschlussverbindung jeweils mit
einer Medienleitung (4) oder mit einem Aggregat so-
wie mit einem an die Anschlussabschnitte (6, 8) an-
grenzenden und diese verbindenden Übergangsab-
schnitt (10) mit einem inneren Strömungskanal (11),
wobei der jeweilige Anschlussabschnitt (6, 8) als
Muffenteil oder Steckerschaft für eine lösbare Steck-
verbindung oder als Steckabschnitt zum Aufstecken
oder Einstecken der Medienleitung (4) ausgebildet
ist, und wobei zumindest im Bereich des Übergangs-
abschnittes (10) elektrische Heizmittel (12) vorgese-
hen sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die elektrischen
Heizmittel (12) in einer den Strömungskanal (11) zu-

mindest teilweise umschließenden Anordnung vor-
gesehen sind, wobei das Verbinderstück (2) mit den
Heizmitteln (12) von einer äußeren Kapselung (24)
umschlossen ist.

2. Leitungsverbinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass als Heizmittel (12)
mindestens ein Heizdraht (14) in einer mit einer etwa
gleichmäßigen Flächenverteilung zumindest über
den Bereich des Übergangsabschnittes (10) verlau-
fenden Anordnung vorgesehen ist, wobei der Heiz-
draht (14) einen beispielsweise mäanderartigen Ver-
lauf zur Vermeidung einer Spulenwirkung bei Strom-
fluss aufweist.

3. Leitungsverbinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass als Heizmittel (12)
mindestens ein Heizdraht (14) vorhanden ist und der
Heizdraht (14) das Verbinderstück (2) außen spu-
lenartig gewickelt umschließt, wobei vorzugsweise
im Innenbereich mindestens eine weitere Wick-
lungsspule derart im Bereich des Strömungskanals
(11) angeordnet ist, dass durch einen Stromfluss
durch den äußeren Heizdraht (14) eine Induktion in
die innere Wicklungsspule zur Erzeugung von Wär-
me erfolgt.

4. Leitungsverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet, dass dasVerbinder-
stück(2) Formelemente (16, 18) zur Führung und Fi-
xierung des außen aufgebrachten Heizdrahtes (14)
aufweist.

5. Leitungsverbinder nach einem der Ansprüche 2 bis
4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Heizdraht (14)
in das Material des Verbinderstückes (2) eingebettet
ist, wobei insbesondere ein inneres Rohrstück (20)
mit dem Heizdraht (14) umwickelt und mit Kunststoff
umspritzt ist.

6. Leitungsverbinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass als Heizmittel (12)
auf einer glatten, z. B. zylindrischen Außenfläche
(22) ein flächiges Heizelement insbesondere in
Form einer Heizfolie vorgesehen ist.

7. Leitungsverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet, dass die äußere Kap-
selung (24) zur Wärmeisolation mit geringer Wärme-
leitfähigkeit ausgebildet ist, wobei die Kapselung als
Außengehäuse (24) insbesondere aus zwei symme-
trischen Gehäusehälften (24a, 24b) gebildet ist, die
zwei Halbschalen eines Außengehäuses bilden.

8. Leitungsverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
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6,
dadurch gekennzeichnet, dass als Kapselung das
Verbinderstück (2) mit einem Außengehäuse um-
spritzt ist.

9. Leitungsverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kapselung
(24) auch zum Umschließen eines Endes der Medi-
enleitung (4) und vorzugsweise eines Endes einer
Leitungs-Umhüllung (27) ausgebildet ist.

10. Leitungsverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischenderKap-
selung(24) und dem Verbinderstück (2) ein Luftvo-
lumen zur Wärmeverteilung und - isolation einge-
schlossen ist, wobei die Kapselung (24) vorzugswei-
se aus einem Material mit geringer Wärmeleitfähig-
keit besteht

11. Leitungsverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kapselung
(24) mit dem Verbinderstück (2) formschlüssig ver-
bunden ist, wobei insbesondere Öffnungen (33) im
Außengehäuse (24) vorhanden sind, die zum Her-
ausführen von Verbindungsdrähten für den An-
schluss der Heizmittel (12, 14) dienen, wobei diese
Öffnungen (33) insbesondere in der Teilungsebene
des Außengehäuses (24) liegen.

12. Leitungsverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis
11.
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens einer
der Anschlussabschnitte (6, 8) als hohlzylindrische
Aufnahme zum direkten Einstecken des Endes der
Medienleitung (4) ausgebildet ist, wobei die Medien-
leitung (4) vorzugsweise stoffschlüssig, insbesonde-
re durch Verkleben oder Verschweißen, befestigbar
ist, oder der Anschlussabschnitt (6) derart zumindest
bereichsweise aus einem für Laserstrahlen transpa-
renten Material besteht, dass die Medienleitung (4)
durch Laserstrahl-Schweißen befestigbar ist.

13. Konfektionierte Medienleitung bestehend aus einer
Rohrleitung mit einem am Umfang angeordneten
Heizleiter (29) sowie einem mindestens an einem
Rohrleitungsende der Medienleitung befestigten be-
heizbaren Leitungsverbinder, gekennzeichnet
durch einen Leitungsverbinder (1) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 12.

14. Konfektionierte Medienleitung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Umhüllung
(27), insbesondere in Form eines Wellrohrs die den
Heizleiter (29) aufweisende Rohrleitung (4a) um-
schließt, wobei insbesondere die Umhüllung (27) in

das Außengehäuse (24) des Leitungsverbinders (1)
hineingeführt ist und mit diesem formschlüssig ver-
bunden ist

15. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Heizleiter (29)
die Rohrleitung (4a) spiralförmig umgibt und insbe-
sondere aus zwei parallel verlaufenden Drahtwick-
lungen (29a, b) besteht und vorzugsweise der Heiz-
leiter (29) mittels eines Klebebandes auf der Rohr-
leitung (4a) fixiert ist.

16. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 13 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbinder-
stück (2) mit der Rohrleitung (4a) über eine Steck-
verbindung verbunden ist, oder das Verbinderstück
(2) mit der Rohrleitung (4a) stoffschlüssig durch Ver-
schweißen oder Verkleben verbunden ist.

17. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 13 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem Au-
ßengehäuse (24) und dem Verbinderstück (2) sowie
insbesondere im Verbindungsbereich der Leitungs-
umhüllung (27) innerhalb des Außengehäuses (24)
eine Vergussmasse eingebracht ist.

18. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 13 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass der oder die den
Verbinderkörper (2) eines Leitungsverbinders (1)
umgebende Heizdraht oder Heizdrähte (14) und der
die Medienleitung umgebende Heizleiter (29) zuein-
ander elektrisch zu einer Reihenschaltung oder zu
zwei Reihenschaltungen geschaltet sind.

Claims

1. A line connector (1) for the connection coupling of
at least one media line, consisting of a connector
piece (2), formed as a plastics moulded part, with at
least two connection portions (6, 8) for the connec-
tion coupling in each case to a media line (4) or to a
unit as well as with a transition portion (10), adjoining
and connecting the connection portions (6, 8), with
an inner flow channel (11), wherein the particular
connection portion (6, 8) is in the form of a sleeve
part or plug shaft for a detachable plug connection
or as a plug portion for the pushing on or insertion
of the media line (4), and wherein electrical heating
means (12) are provided at least in the region of the
transition portion (10), characterised in that the
electrical heating means (12) are provided in an ar-
rangement at least partially surrounding the flow
channel (11), wherein the connector piece (2) togeth-
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er with the heating means (12) is surrounded by an
outer casing (24).

2. A line connector according to claim 1, characterised
in that at least one heating wire (14) is provided as
heating means (12) in an arrangement running with
a substantially uniform surface distribution over at
least the region of the transition portion (10), wherein
the heating wire (14) has for example a meandering
course to avoid coil action upon current flow.

3. A line connector according to claim 1, characterised
in that at least one heating wire (14) is present as
heating means (12) and the heating wire (14) sur-
rounds the connector piece (2) so as to be wound
coil-like on its exterior, wherein preferably in the inner
region at least one further winding coil is arranged
in the region of the flow channel (11) in such a man-
ner that an induction into the inner winding coil in
order to generate heat takes place through a flow of
current through the outer heating wire (14).

4. A line connector according to any one of claims 1 to
3, characterised in that the connector piece (2) has
shaped members (16, 18) to guide and fix the exter-
nally attached heating wire (14).

5. A line connector according to any one of claims 2 to
4, characterised in that the heating wire (14) is em-
bedded in the material of the connector piece (2),
wherein in particular an inner pipe piece (20) has the
heating wire (14) wrapped around it and is extrusion-
coated with plastics material.

6. A line connector according to claim 1, characterised
in that a plane heating element, in particular in the
form of a heating foil, is provided on a smooth, e.g.
cylindrical, outer surface (22) as heating means (12).

7. A line connector according to any one of claims 1 to
6, characterised in that the outer casing (24) is
designed for thermal insulation with low thermal con-
ductivity, wherein the casing is formed as an outer
housing (24) in particular of two symmetrical housing
halves (24a, 24b) forming two half shells of an outer
housing.

8. A line connector according to any one of claims 1 to
6, characterised in that the connector piece (2) is
extrusion-coated with an outer housing as a casing.

9. A line connector according to any one of claims 1 to
8, characterised in that the casing (24) is also de-
signed to surround an end of the media line (4) and
preferably an end of a line encasement (27).

10. A line connector according to any one of claims 1 to
9, characterised in that an air volume for heat dis-

tribution and heat insulation is enclosed between the
casing (24) and the connector piece (2), wherein the
casing (24) is preferably composed of material with
low thermal conductivity.

11. A line connector according to any one of claims 1 to
10, characterised in that the casing (24) is con-
nected to the connector piece (2) in a form-locked
manner, wherein in particular openings (33) in the
outer housing (24) are present and serve to lead
through connecting wires for the connection of the
heating means (12, 14), wherein these openings (33)
lie in particular in the parting plane of the outer hous-
ing (24).

12. A line connector according to any one of claims 1 to
11, characterised in that at least one of the con-
nection portions (6, 8) is in the form of a hollow-cy-
lindrical receiver for direct insertion of the end of the
media line (4), wherein the media line (4) is prefer-
ably securable in a materially-joined manner, in par-
ticular by adhesion or welding, or at least regions of
the connection portion (6) are composed of a mate-
rial transparent to laser beams, in such a manner
that the media line (4) is securable by laser beam
welding.

13. A pre-assembled media line consisting of a pipe with
a heating conductor (29) arranged at the circumfer-
ence as well as of a heatable line connector secured
to at least one pipe end of the media line, charac-
terised by a line connector (1) according to one or
more of claims 1 to 12.

14. A pre-assembled media line according to claim 13,
characterised in that an encasement (27), in par-
ticular in the form of a corrugated pipe, surrounds
the pipe (4a) having the heating conductor (29),
wherein in particular the encasement (27) is guided
into the outer housing (24) of the line connector (1)
and is connected thereto in a form-locked manner.

15. A pre-assembled media line according to one of
claims 13 and 14, characterised in that the heating
conductor (29) helically surrounds the pipe (4a) and
in particular is composed of two parallel-extending
wire windings (29a, b) and the heating conductor (29)
is preferably fixed on the pipe (4a) by means of an
adhesive tape.

16. A pre-assembled media line according to any one of
claims 13 to 15, characterised in that the connector
piece (2) is connected to the pipe (4a) via a plug
connection, or the connector piece (2) is connected
to the pipe (4a) in a materially-joined manner by
welding or adhesion.

17. A pre-assembled media line according to any one of
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claims 13 to 16, characterised in that a sealing
compound is introduced between the outer housing
(24) and the connector piece (2) as well as in partic-
ular in the connection region of the line encasement
(27) within the outer housing (24).

18. A pre-assembled media line according to any one of
claims 13 to 17, characterised in that the heating
wire or heating wires (14) surrounding the connector
body (2) of a line connector (1) and the heating con-
ductor (29) surrounding the media line are electrical-
ly connected to one another to form a series connec-
tion or to form two series connections.

Revendications

1. Raccord de conduite (1) pour le raccordement d’au
moins une conduite de circulation de fluides, formé
par un élément de raccord (2), réalisé sous la forme
d’une pièce moulée en matière plastique, compor-
tant au moins deux parties de raccordement (6, 8)
pour le raccordement de chacune avec une conduite
de circulation de fluides (4) ou avec un organe, et
comportant une partie de transition (10), qui est ad-
jacente aux parties de raccordement (6, 8) et relie
celles-ci et qui est munie d’un conduit d’écoulement
(11) intérieur, chacune des parties de raccordement
(6, 8) étant réalisée sous la forme d’un manchon ou
d’une tige enfichable pour un assemblage enfiché
amovible ou sous la forme d’une partie enfichable
destinée à recevoir la conduite de circulation de flui-
des (4) par emmanchement ou enfichage, et au
moins un moyen de chauffage (12) électrique étant
prévu dans la zone de la partie de transition (10),
caractérisé en ce que les moyens de chauffage
(12) électriques sont prévus selon un agencement
entourant au moins en partie le conduit d’écoulement
(11), l’élément de raccord (2) avec les moyens de
chauffage (12) étant entouré par un blindage (24)
extérieur.

2. Raccord de conduite selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que pour former le moyen de chauf-
fage (12), il est prévu au moins un filament chauffant
(14) agencé au moins sur la zone de la partie de
transition (10) selon une disposition sensiblement
uniforme sur la surface, dans lequel ledit filament
chauffant (14) suit par exemple un tracé en méan-
dres pour éviter un effet de bobine en cas de passage
du courant.

3. Raccord de conduite selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que pour former le moyen de chauf-
fage (12), il est prévu au moins un filament chauffant
(14) et ledit filament chauffant (14) est enroulé à l’ex-
térieur en forme de bobine autour de l’élément de
raccord (2), au moins un enroulement en bobine sup-

plémentaire, de préférence dans la partie intérieure,
étant agencé dans la zone du conduit d’écoulement
(11), de telle sorte que lorsque le courant circule à
travers le filament chauffant (14) extérieur, il se pro-
duit une induction dans l’enroulement en bobine in-
térieur pour générer de la chaleur.

4. Raccord de conduite selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que l’élément
de raccord (2) comporte des éléments profilés (16,
18) pour le guidage et la fixation du filament chauffant
(14) posé à l’extérieur.

5. Raccord de conduite selon l’une quelconque des re-
vendications 2 à 4, caractérisé en ce que le filament
chauffant (14) est enrobé dans le matériau de l’élé-
ment de raccord (2), sachant qu’en particulier un élé-
ment tubulaire (20) intérieur est entouré par le fila-
ment chauffant (14) et est surmoulé avec une ma-
tière plastique.

6. Raccord de conduite selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que pour former le moyen de chauf-
fage (12), il est prévu un élément chauffant plat, en
particulier sous la forme d’un film chauffant, posé
sur une face extérieure (22) lisse, cylindrique, par
exemple.

7. Raccord de conduite selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que le blin-
dage (24) extérieur pour l’isolation thermique est réa-
lisé avec une faible conductivité thermique, ledit blin-
dage étant réalisé sous la forme d’un boîtier extérieur
(24), formé en particulier par deux demi-boîtiers
(24a, 24b) symétriques, qui forment les deux demi-
coques d’un boîtier extérieur.

8. Raccord de conduite selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que pour for-
mer le blindage, un boîtier extérieur est surmoulé
sur l’élément de raccord (2).

9. Raccord de conduite selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 8, caractérisé en ce que le blin-
dage (24) est également réalisé pour entourer une
extrémité de la conduite de circulation de fluides (4)
et, de préférence, une extrémité d’une gaine de con-
duite (27).

10. Raccord de conduite selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 9, caractérisé en ce qu’un volume
d’air, destiné à la répartition de la chaleur et à l’iso-
lation thermique est enserré entre le blindage (24)
et l’élément de raccord (2), ledit blindage (24) étant
réalisé, de préférence, dans un matériau avec une
faible conductivité thermique.

11. Raccord de conduite selon l’une quelconque des re-

15 16 



EP 2 137 449 B9

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

vendications 1 à 10, caractérisé en ce que le blin-
dage (24) est assemblé par conjugaison de forme
avec l’élément de raccord (2), dans lequel des ouver-
tures (33) sont en particulier prévues dans le boîtier
extérieur (24), lesquelles sont destinées à laisser
passer vers l’extérieur des fils de connexion pour le
raccordement des moyens de chauffage (12, 14),
lesdites ouvertures (33) étant situées en particulier
dans le plan de joint du boîtier extérieur (24).

12. Raccord de conduite selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 11, caractérisé en ce qu’au moins
une des parties de raccordement (6, 8) est réalisée
sous la forme d’un logement creux cylindrique pour
l’enfichage direct de l’extrémité de la conduite de
circulation de fluides (4), ladite conduite de circula-
tion de fluides (4) pouvant être fixée de préférence
par adhérence de matière, en particulier par collage
ou soudage, ou la partie de raccordement (6) est
réalisée, au moins par zones, dans un matériau
transparent pour les rayons laser, de telle sorte que
la conduite de circulation de fluides (4) peut être fixée
par soudage au laser.

13. Conduite de circulation de fluides surmoulée, formée
par une conduite tubulaire avec un conducteur
chauffant (29) agencé sur la périphérie, ainsi que
par un raccord de conduite, apte à être chauffé et
fixé à au moins une extrémité de la conduite tubulaire
de la conduite de circulation de fluides, caractérisée
par un raccord de conduite (1) selon une ou plu-
sieurs des revendications 1 à 12.

14. Conduite de circulation de fluides surmoulée selon
la revendication 13, caractérisée en ce qu’une gai-
ne (27), en particulier sous la forme d’un tube ondulé,
entoure la conduite tubulaire (4a) munie du conduc-
teur chauffant (29), dans lequel la gaine (27) est en
particulier guidée à l’intérieur du boîtier extérieur (24)
du raccord de conduite (1) et est assemblée par con-
jugaison de forme avec celui-ci.

15. Conduite de circulation de fluides surmoulée selon
la revendication 13 ou 14, caractérisée en ce que
le conducteur chauffant (29) entoure en spirale la
conduite tubulaire (4a) et est formé, en particulier,
par deux enroulements de fil (29a, 29b) parallèles,
et de préférence le conducteur chauffant (29) est fixé
sur la conduite tubulaire (4a) au moyen d’une bande
adhésive.

16. Conduite de circulation de fluides surmoulée selon
l’une quelconque des revendications 13 à 15, ca-
ractérisée en ce que l’élément de raccord (2) est
assemblé à la conduite tubulaire (4a) par un assem-
blage enfiché, ou l’élément de raccord (2) est as-
semblé à la conduite tubulaire (4a) par adhérence
de matière par soudage ou collage.

17. Conduite de circulation de fluides surmoulée selon
l’une quelconque des revendications 13 à 16, ca-
ractérisée en ce qu’un produit de scellement est
introduit entre le boîtier extérieur (24) et l’élément de
raccord (2), ainsi que, en particulier, dans la zone
d’assemblage de la gaine de conduite (27) à l’inté-
rieur du boîtier extérieur (24).

18. Conduite de circulation de fluides surmoulée selon
l’une quelconque des revendications 13 à 17, ca-
ractérisée en ce que le filament chauffant ou les
filaments chauffants (14), qui entourent l’élément de
raccord (2) d’un raccord de conduite (1), et le con-
ducteur chauffant (29), qui entoure la conduite de
circulation de fluides, sont montés électriquement
l’un par rapport à l’autre pour former un montage en
série ou deux montages en série.
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